
Am Dienstag waren die Eis-
hockey-Profis der Grizzlys
Wolfsburg mit ihrem 1:0-Sieg
bei denKölnerHaien auf Rang
fünf geklettert – und dort blei-
ben sie nun auch: Die Augs-
burger Panther holten gestern
beimDEL-Zweiten EHCMün-
chen (1:2 nach Penaltys) zwar
einen Punkt, haben nun aber
noch einen Zähler Rückstand
auf die Wolfsburger.
Ohnehin hätte den Panthern

nur ein glatter Erfolg gereicht,
um sich Platz fünf zurückzu-
holen: Bei einem Overtime-
Sieg und entsprechend zwei
Zählernwären sie zwar punkt-
gleich mit den Grizzlys gewe-
sen, hätten gegen deren klar
besseres Torverhältnis jedoch
nichts ausrichten können.
Für die letzten beiden Par-

tien haben die Wolfsburger
also eine gute Ausgangslage:
Platz fünf wäre das Optimum,
weiter als auf Rang sechs kann
das Team nicht mehr abrut-
schen.Morgen geht es im letz-
ten Heimspiel gegen die Iser-
lohn Roosters, am Sonntag
wartet dann mit den Krefeld
Pinguinen das Liga-Schluss-
licht. Die Panther erwarten
morgen Spitzenreiter Adler
Mannheim, zum Saisonab-
schluss geht es zur Düsseldor-
fer EG. Zumindest auf dem
Papier ist das Grizzlys-Rest-
programm das leichtere... yps

von yannik haustein

wolfsburg. Robbie Bina
bleibt für ein weiteres Jahr ein
Grizzly! Das gab Wolfsburgs
Eishockey-Erstligist gestern
bekannt – und sorgte damit
für ein Novum in der Klubge-
schichte: Erstmals sind alle
bei Saisonbeginn im Kader
stehenden Ausländer für die
kommende Saison gebunden.
Damit gibt es nach dem

1:0-Erfolg bei den Kölner Hai-
en am Dienstag gute Nach-
richten vor dem Freitags-Du-
ell mit den Iserlohn Roosters.
Passend dazu könnte Bina
zum Wochenende sein Come-

back nach einer Unterkörper-
verletzung geben, wie Grizz-
lys-Manager Charly Fliegauf
jüngst verriet (AZ/WAZ be-
richtete). Zu-
letzt hatte der
Verteidiger
am 11. De-
zember auf
dem Eis mit-
gewirkt.
„Robbie

durchlebt
momentan
die nicht so schönen Zeiten ei-
nes Profis, aber er beißt sich
durch und kämpft seit Wo-
chen immens hart für sein
Comeback“, so Fliegauf über

den 34-jährigen, der bereits
seit 2010 in Diensten der
Wolfsburger steht und in die-
ser Zeit zwei Vizemeister-Titel

feiern konn-
te. „Er hat
durch diverse
Verletzungen
buchstäblich
ein Seuchen-
jahr hinter
sich. Wir sind
aber hundert-
prozentig da-

von überzeugt, dass „Bins“
für uns in den anstehenden
Playoffs und auch in der kom-
menden Saison ein ganz wich-
tiger Faktor sein wird“, so

Fliegauf weiter, der betont:
„Wir wollen mit dieser Ver-
längerung auch zeigen, dass
wir seine über Jahre hinweg
sehr guten Leistungen hono-
rieren und weiterhin auf ihn
setzen.“
Natürlich freut sich auch

der US-Amerikaner, weiter in
Orange und Schwarz aufzu-
laufen. „Es ist ein gutes Ge-
fühl, dass der Klub meinen
Vertrag trotz meiner aktuellen
Verletzung verlängert hat. Ich
fühle mich bei den Grizzlys
und inWolfsburg äußerst wohl
und bin fro dass ich weiterhin
mit den Jungs zusammenspie-
len kann“, so Bina.
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Legt sich auch in der nächsten Saison für die Grizzlys ins Zeug: US-Verteidiger Robbie Bina (l.) hat seinen Vertrag verlängert. Imago 26372066

Wir wollen mit dieser
Verlängerung auch zeigen,
dass wir seine sehr guten
Leistungen honorieren.
Charly Fliegauf,
Manager der Grizzlys Wolfsburg

Es reichte nicht: Grizzlys-Rivale
Augsburg (l.). Imago 27334295

Kehrte nach seinem zweiten Sieg beim „Löwen von Bonn“ zurück:
Peter Joppich trainierte die Nachwuchstalente des VfL Wolfsburg.

wolfsburg. Ein gern gese-
hener Gast: Nur wenige Tage
nach seinem Sieg beim Welt-
cup-Turnier „LöwevonBonn“,
das er damit nach 2006 zum
zweiten Mal gewinnen konn-
te, war Peter Joppich bei der
Fechtsparte des VfL Wolfs-
burg zu Gast.
Fast wäre es jedoch gar

nicht zum Triumph gekom-
men. Joppich plagten Rücken-

probleme, die ihn sogar dazu
zwangen, einige Tage mit
dem Training auszusetzen.
Mit dem Erfolg war im Vorfeld
also nicht zu rechnen, „das
hat den Gewinn des ,Löwen‘
für ihn umso schöner ge-
macht“, freute sich Wolfs-
burgs Spartenleiterin Bärbel
Gorius.
Die Verbindung zu den VfL-

Fechtern besteht dabei schon

seit einigen Jahren. „Ich kom-
me immer gern nach Wolfs-
burg“, erklärt Joppich. „Und
wenn ich dort bin, dann bin
ich auch beim VfL-Fechten
und trainiere die Nachwuchs-
talente.“ Diese können sich
also über einen genauso er-
fahrenen wie erfolgreichen
Lehrer freuen – und irgend-
wann vielleicht selbst den
„Löwen“ gewinnen. yps

„Löwen“-Sieger Joppich bei VfL-Fechtern

Die Spiele von gestern

Adler Mannheim
Schwenningen 4:1 (2:0, 2:0, 0:1)
Tore: Colaiacovo, Kink, Arendt, Wolf
– Gysbers

EHC München
Augsb. Panther n.P.2:1 (0:0, 1:0, 0:1)
Tore: Kahun (2/entscheidender Penalty)
– Trupp

Die Tabelle
1.Mannheim 50 35 15 178:130 103
2.München 50 34 16 180:118 101
3. Nürnberg 50 33 17 168:124 98
4. Köln 50 32 18 141:100 97
5.Wolfsburg 50 29 21 148:124 87
6.Augsburg 50 30 20 152:145 86
7. Ingolstadt 50 23 27 151:150 73
8. Bremerhaven 50 22 28 138:153 64
9. Straubing 50 20 30 142:165 63
10. Berlin 50 19 31 116:143 62
11. Düsseldorf 50 21 29 122:158 58
12. Iserlohn 50 17 33 126:163 55
13. Schwenningen 50 19 31 116:152 54
14. Krefeld 50 16 34 117:170 49„Gutes Gefühl“: Robbie Bina

verlängert bei den Grizzlys
eishockey: us-verteidiger auch in der kommenden saison für Wolfsburg auf dem eis

Panther punkten,
aber Grizzlys
bleiben Fünfter

Bowling

BV 91 II muss um
Aufstieg bangen
wolfenbüttel. nach
einem ganz schwachen spiel-
tag in Wolfenbüttel, wo der
bv 91 Wolfsburg ii in der
kreisliga nur zwei Punkte ein-
fahren konnte, ist der auf-
stieg in die bezirksklasse wie-
der in große gefahr geraten.
Der vorsprung ist von 15 auf
sechs Punkte geschmolzen,
krankheitsbedingte ausfälle
waren nicht zu verkraften.
bester Wolfsburger war er-
satzspieler Franz kusenberg
(schnitt 153) vor edu
kosczielniak (150) und Julian
Czubba (146), der auch unter
seinen Möglichkeiten blieb.

tankumSee

Beach-Soccer-Cup
am 17. und 18. Juni
Isenbüttel. am 17. und
18. Juni startet in diesem Jahr
erneut der beach-soccer-Cup
am tankumsee. sowohl
teams aus dem breitensport,
als auch betriebsmannschaf-
ten, Freundeskreis und ver-
eins-kicker aus allen Ligen
können dabei sein. neben der
herren-konkurrenz wird es
im siebten Jahr in Folge eine
eigene Damen-Liga – die La-
dies Division – im sand ge-
ben. nochmals Zuwachs er-
hält auch der nachwuchs für
die Junioren-Ligen, die in
fünf altersklassen von der g-
Jugend bis zur C-Jugend
starten werden. am sonntag
im rahmen der Jugendtur-
niere und der Finalrunden
wird wieder ein Familienpro-
gramm mit aktions-ständen
und spielmodulen starten.
Weitere infos gibt‘s unter
www.beach-soccer-cup.de.

Badminton

BVG: Rüütel schafft
Sprung ins Hauptfeld
wIen. Zum teilnehmerfeld
der austrian badminton-
open in Wien gehört auch
ein Quartett des bv gifhorn.
Während Fabienne Deprez
erst heute im einzel einsteigt,
schaffte helina rüütel durch
zwei siege in der Quali den
sprung ins hauptfeld. kristin
kuuba schied durch ein 16:21,
12:21 aus, ist aber heute noch
mit rüütel im Doppel dabei.
vilson vattanirappel musste
sich nach einem 27:29, 10:21
aus der einzel-Quali verab-
schieden.

nIenburg/Hamburg. Die
Ju-Jutsuka der kooperieren-
den Vereine TSV Bahrdorf
und MTV Vorsfelde heimsten
kräftigMedaillen ein: Sie wur-
den bei den Regionalmeister-
schaften zum dritten Mal in
Folge erfolgreichster Verein
der Region Braunschweig/
Hannover.
„Wir sollten den Erfolg nicht

überbewerten, ihn aber auch
nicht kleinreden“, freute sich
Spartenleiter Frank Lam-
brecht. Insgesamt räumten
seine Schützlinge, die von den
Trainern Anika Kreisbeck-
Apert, Zan Vidmar Zorc und
Viviane Lambrecht betreut
wurden, in einem Teilnehmer-

feld von weit über 120 Nach-
wuchs-Sportlern aus 15 Verei-
nen neunmal Gold, zehnmal
Silber und fünfmal Bronze ab.

„Es gab eine Reihe Erstkämp-
fer, die sich bravourös ge-
schlagen haben“, zog Frank
Lambrecht weiter ein positi-

ves Fazit. Zusätzlich gewann
Trancine Rietzel den Preis für
die beste Technikerin – der
zweite Titel für die Regional-

meisterin in der Klasse U 12
bis 36 Kilogramm.
Fighting – Platz eins: Anika Kreisbeck-
Apert, Fabio-Luca Glume, Maximilian
Marmulla, Moritz Reinhardt, Trancine
Rietzel, Tim Eggeling. Platz zwei: Joel
Mühe, Pia Bruns, Yusufhan Özdemir,
Luca-Pascal Becker, Lennart Wahl, Timon
Lellau, Brittany Alber, Lia Josefine Schröder.
Platz drei: Hannah Göring, Jason Riehl,
Annalena Thürkow. Platz vier: Pascal
Schadow, Lotta-Maria Meseck, Johann
Schüler. Platz fünf: Timo Schadow.
Duo – Platz eins: Paul Lellau/Clemens
Foltin (U 18 m), Saskia Markgraf/Max
Deigraf (U 12 Man/U 12 Mixed). Platz zwei:
Sina Markgraf/Fabian Kutsche (U 12 Man).
Platz drei: Paul Lellau/Clemens Foltin (U 12
Mixed). Platz vier: Sina Markgraf/Fabian
Kutsche (U 12 Mixed).
NeWaza – Platz zwei: Fabio-Luca Glume.
Platz drei: Joel Mühe. yps

Bahrdorf und Vorsfelde: Ju-Jutsuka räumen ab
regionalmeisterschaften: erstkämpfer schlagen sich „bravourös“ – rietzel wird beste technikerin – 24 Medaillen-Platzierungen

Hatten Grund zur Freude: Die Ju-Jutsuka des MTV Vorsfelde und des TSV Bahrdorf räumten bei den
Regionalmeisterschaften kräftig ab.


